
Herbarella
GARTENKULTUR, REISEN, KÜCHE & LEBENSART

Sp
ez

ia
l 0

7 
|  A

us
ga

be
 0

1/
20

14
 |  

C
H

F 
12

.9
0 

M
it

 L
ie

be
 in

 d
er

 S
ch

w
ei

z 
kr

ei
er

t.

Spezial Reiselust

GENUSSRADELN IM LOIRE-TAL 
CHÂTEAUX BY BIKE

NATUR ENTDECKEN 
MIT DEM HAUSBOOT

JUNGES GARTENDESIGN 
GARTENFESTIVAL 
VON CHAUMONT

VOYAGE À NANTES 
AUF DEM ELEFANTEN
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Was gibt es Echteres als die Natur?

«Den besonderen Charme erhält 
ein Garten durch das Leben, das 
in ihm stattfindet.» 

Sven Studer

sq, gb Mit einer exklusiven Sommer-Oase 
rund um einen mediterran wirkenden Pool 
gewann der Gartengestalter Sven Studer 
den Newcomer-Preis der Giardina 2013. 
Mit seiner Teilnahme an der Giardina 
2014 will Sven Studer den Garten noch 
mehr zum Sehnsuchtsort machen. Das hat 
er Herbarella vorab schon mal verraten.

Was ist für Sie an der Gartenmesse 
Giardina eine echte Herausforderung? 
Es gibt Gartentrends, aber noch wichtiger 
ist doch, dass man sich im eigenen Garten 
wohl fühlt. Ein Garten, der geliebt wird, 
ist immer so individuell wie sein Be-
sitzer. Den besonderen Charme erhält er 
nämlich durch das Leben, das in ihm statt-
findet. Diese Atmosphäre des Gelebten 
glaubwürdig zu vermitteln, ist für mich 
eine der grossen Herausforderungen an der 
Giardina. Präzise Massarbeit abliefern, das 
können viele. Echtes Ambiente zu schaffen 
ist da an einer Messe schon schwieriger als 
in der Wirklichkeit eines Gartens!

Was ist an Ihrer Arbeit das typische 
Element, das man auch in Ihrem 
Giardina-Auftritt wiedererkennt? 
Wasser steht für mich im Zentrum 

eines Gartens. Es ist belebend und hilft 
mir, Grenzen aufzubrechen oder auch 
den Geist des leicht Unangepassten 
in eine Anlage zu bringen. Wir leben 
in einer Gesellschaft, die immer 
stärker reglementiert ist. Dieses ein-
engende Korsett erklärt die Suche vieler 
Menschen nach dem Echten und Un-
verdorbenen. Und was ist authentischer 
als die Natur? Wichtig erscheint mir 
also, im Garten eine gute Mischung 
zwischen Style und Lebensgefühl zu 
finden. Alles vollständig Glattpolierte 
wird mit der Zeit aus meiner Sicht 
etwas langweilig.

Welche gestalterischen Besonderheiten 
werden Sie dem Publikum zeigen? 
Zum Beispiel kombiniere ich eine 
puristisch designte Outdoorküche aus 
unserer modernen, nördlichen Welt mit 
antiken, handgeschnitzten Spiegeln aus 
dem Orient. In Italien habe ich eigens 
für diesen Auftritt ganz neuartige Natur-
steinplatten entwickeln lassen. Da waren 
wir nun Monate daran, ein neues Pro-
dukt zu kreieren. Das Endresultat werde 
auch ich erst an der Giardina das erste 
Mal sehen. Die Spannung steigt!

Sven Studer,  Gärten & Pools, «Plena Luna», 
Halle 2, Stand J25,  www.gaerten-pools.ch
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